
Nun startet es wieder, das 

SSoommmmeerrffeerriieennpprrooggrraammmm22000099
des KiJuG!!!

Samstag, 22. August, 10 - 14 Uhr im Schlosshof: 

6. Flohmarkt für Kinder
Von Kids & Teenies
für Kids & Teenies
veranstaltet von der
Kolpingsfamilie
Geislingen

- Spielwaren, Bücher,
DVDs u.v.m.

- Getränke, Imbiss,
Kaffee und Kuchen

Attraktion zu jeder
vollen Stunde: Gruseliges
im Schlossverlies...!

Vorstadtstraße 9
Telefon 07433/9684-0
Telefax 07433/9684-90
eMail: 
info@stadt-geislingen.de
Internet: 
www.stadt-geislingen.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. von 8–12 Uhr
Mo. und Di. von 14–17 Uhr
sowie Do. von 14–18 Uhr

Herausgeber: 
Stadt Geislingen, 
Zollernalbkreis
Verantwortlich für den
redaktionellen Inhalt:
Stadtverwaltung,
Vorstadtstraße 9,
72351 Geislingen
Telefon 07433/9684-0
Fax 07433/9684-90
Für den Anzeigenteil: 
Fink GmbH, 
Druck und Verlag,
Sandwiesenstraße 17,
72793 Pfullingen, 
Telefon 07121/9793-0,
Fax 07121/979393.
Verantwortlich für den
Anzeigenteil ist die
Druckerei

Geislingen

Binsdorf

Erlaheim

Stadt GeislingenSonnen-

aakkttuueellll
Jahrgang 2009 Freitag, 21. August 2009 Nummer 32/33/34

Und wie geht es weiter?
Einzelheiten dazu auf den nächsten Seiten - interessant und

attraktiv wie immer!
Bitte die Hinweise zu den Anmeldungen unbedingt beachten und

einhalten - danke!!!
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Rittererlebnisse im Sommer 2009
Die „Ritterspiele“ in der ersten Ferienwoche waren von Beginn bis zum Schluss ein besonderes Erlebnis für alle

Beteiligten, wie diese Bilderseite beweist.
Der Dank der Stadt gilt allen, die zur Gestaltung des vielfältigen Programms beigetragen haben, besonders aber dem

engagierten Betreuerteam um Rosi Schilling und Melanie Ott – ihr wart klasse!



Verdiente Mitarbeiterin und Erzieherin
verabschiedet

Zum Ende des Kindergartenjahres ist Frau Juliane Speiser in
die Altersteilzeit eingetreten. Bürgermeister Oliver Schmid
nahm dies zum Anlass, der verdienten Leiterin des Kindergar-
tens „Regenbogen“ in Binsdorf und Erlaheim namens der Stadt
Geislingen für ihre engagierte Arbeit herzlich zu danken.
Frau Speiser trat im März 2002 in die Dienste der Stadt, nach-
dem sie zuvor als Erzieherin in Hirrlingen und Rottenburg tätig
war. Zunächst leitete sie den Kindergarten Binsdorf und hatte
dort entscheidenden Anteil an der Neukonzeption. Später über-
nahm sie auch die Leitung der Erlaheimer Einrichtung, bevor
die beiden städtischen Kindergärten unter ihrer Leitung zum
gemeinsamen Kindergarten „Regenbogen“ Binsdorf-Erlaheim
verschmolzen.
Beim Arbeitgeber, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den
Eltern, vor allem aber bei den Kindern war Frau Speiser ge-
schätzt und beliebt, zumal sie als Pädagogin wertvolle Arbeit
leistete und weit über ihre dienstlichen Verpflichtungen hinaus
engagiert tätig war.
Die Stadt Geislingen wünscht Frau Speiser für die Zukunft alles
Gute, besonders Gesundheit und Erfüllung auch in der neuen
Lebensphase!

Dachsanierungen bei der Schlossparkschule
schreiten voran

Keine Handwerkerferien gibt es derzeit für die Mitarbeiter der
Firma, welche die Pavillon-Flachdächer der Schlossparkschule
saniert. Diese notwendigen Arbeiten wurden in die Sommerfe-
rien terminiert, damit der Schulbetrieb wieder pünktlich begin-
nen kann.

Gleichzeitig mit der Sanierung wird eine Wärmedämmung der
Dächer vollzogen, die als energetische Maßnahme durch das
Konjunkturpaket der Bundesregierung gefördert wird.

Gabionen als Lärmschutzwand für das
Wohngebiet "Weiherhalde"

Der Bebauungsplan „Weiherhalde“ sieht einen aktiven Lärm-
schutz in Form einer ca. 1,5 m hohen Lärmschutzwand entlang
der Oberholzstraße vor. Zur Reduzierung der störenden Lärm-
einwirkungen des Straßenverkehrs werden Gabionen an der
Hangkante zur Oberholzstraße und zu den Wohnhäusern auf-
gebaut.
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Neben der Verfüllung mit Schottermaterial bietet die mittig auf-
schüttete Sandschicht einen besonderen Schallschutz.

Der Gemeinderat der Stadt Geislingen hat sich für die Ausfüh-
rung des Schallschutzes mit Gabionen entschieden. Diese fü-
gen sich an der Hangkante zur Oberholzstraße und zu den
Wohnhäusern hin besser ein als eine herkömmliche Schall-
schutzwand.

Geislingen in der "Solarbundesliga der
Kommunen"

Auf deutschen Dächern geht es sportlich zu!
Insgesamt 1.400 Städte und Gemeinden in Deutschland stellen
sich dem sportlichen Wettkampf in Sachen Solarstrom und So-
larwärme. Die Stadt Geislingen steht am 687. Platz und der
Stadtteil Erlaheim in der Ortsteilliga an 116. Stelle.
Damit Geislingen diesen „Solarerfolg“ weiter halten bzw. noch
verbessern kann, kommt es auf jedes mit Solarstrom und So-
larwärme installierte Dach an.
Alle Hausbesitzer mit Solardächern (Photovoltaik-Solarstrom
und Kollektoranlage - Solarwärme), die ihre Anlage/n noch
nicht bei der Stadtverwaltung gemeldet haben, sind aufgerufen,
ein paar Daten ihrer Solaranlage/n mitzuteilen.
Hierzu kann das anhängende Formular verwendet werden.
Weitere Auskünfte zur Solarbundesliga gibt es im Internet:
www.solarbundesliga.de und bei der Stadtverwaltung Geislin-
gen, Tel. 07433/9684-0, E-Mail: info@stadt-geislingen.de 
Machen Sie mit!

Bekanntmachung der Gemeindebehörde
über das Recht auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und die Erteilung von
Wahlscheinen für die Wahl zum 17.
Deutschen Bundestag am 27. September 2009
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahl-

bezirke der Stadt Geislingen wird in der Zeit vom 7. bis
11. September 2009 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus Geislin-
gen, Zimmer 4, Vorstadtstraße 9, 72351 Geislingen für
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wähler-
verzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten,
für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den §
21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden
Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät
möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen
ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig
hält, kann in der Zeit vom 7. September 2009 bis zum
11. September 2009, spätestens am 11. September 2009,
12.00 Uhr, bei der Stadtverwaltung Geislingen, Rathaus,
Zimmer 4, Vorstadtstraße 9, 72351 Geislingen Einspruch
einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur
Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens zum 6. September 2009 eine
Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wäh-
lerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will,
dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine
Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
295 Zollernalb-Sigmaringen durch Stimmabgabe in einem
beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises
oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter, 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener

Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die An-
tragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18
Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 6. September 2009)
oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach §
22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 11. September
2009) versäumt hat, 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ab-
lauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung
oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlord-
nung entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Wahlberechtigten bis zum 25. September 2009, 18.00 Uhr,
bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektro-
nisch beantragt werden.
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Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Te-
lefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektroni-
sche Übermittlung als gewahrt.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahl-
tage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der
Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte
können aus den unter 5.2 Buchstabe a) bis c) angegebenen
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch
bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag
und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für ei-
nen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der
Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schrift-
lich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte
Person auszuweisen. Bei der Briefwahl muss der Wähler den
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so recht-
zeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief
dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland
ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der
Deutschen Post AG unentgeltlich befördert.
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle
abgegeben werden.

Geislingen, 18.08.2009
Die Gemeindebehörde

Entwicklungsprogramm
Ländlicher Raum (ELR)
Programmausschreibung für das
Förderjahr 2010
Das Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum hat das
Jahresprogramm 2010 zum „Entwicklungsprogramm Ländli-
cher Raum (ELR)“ neu ausgeschrieben. Das Programm ver-
folgt die Zielsetzung, in Gemeinden des ländlichen Raumes,
die Lebens- und Arbeitsbedingungen durch strukturverbessern-
de Maßnahmen vor allem in den Ortkernen zu erhalten und
fortzuentwickeln, der Abwanderung entgegenzuwirken und den
landwirtschaftlichen Strukturwandel abzufedern. Es stellt ein
Förderinstrument dar, mit dem eine umfassende Strukturent-
wicklung in den Bereichen Wohnen, Arbeiten, Grundversorgung
und Gemeinschaftseinrichtungen ermöglicht werden soll. Damit
leistet das ELR auch einen erheblichen Beitrag zur Schaffung
und Sicherung von Arbeitsplätzen im ländlichen Raum.

Förderschwerpunkte
Die strukturelle Ausgangssituation der einzelnen Orte und die
sich daraus ergebenden Entwicklungsmöglichkeiten und -ziele
sind vielfältig. Deshalb wird auf einen abschließenden Katalog
der zuwendungsfähigen Maßnahmen verzichtet. Insbesondere
sollen Maßnahmen gefördert werden, die zu einer Strukturver-
besserung des Ortes in seiner Gesamtheit führen. Besonderes
Gewicht hat die Stärkung des Ortskerns.
Es sind vier Förderschwerpunkte gebildet, um strukturverbes-
sernde Maßnahmen zu verwirklichen.

1. Arbeiten
Investitionen zur Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen
in kleinen und mittleren Unternehmen vor allem in Verbindung
mit der Reaktivierung von Gewerbebranchen, der Entflechtung
unverträglicher Gemengelagen und der Errichtung von Gewer-
behöfen.
2. Grundversorgung
Im Rahmen des ELR sollen mit diesem Förderschwerpunkt
Maßnahmen unterstützt werden, denen zur Sicherung der
Grundversorgung mit Waren und privaten Dienstleistungen eine
besondere Bedeutung zukommen (z.B. „Tante-Emma-Laden“,
Dorfgasthaus).
3. Gemeinschaftseinrichtungen
Neben der Grundversorgung mit Waren und Dienstleistungen
sind gerade auch in kleinen Orten Einrichtungen zur Förderung
des Gemeinschaftslebens (z.B. Dorfgemeinschaftshäuser) not-
wendig. Hierzu kommen noch andere kommunale förderfähige
Maßnahmen.
4. Wohnen
Hier geht es um die Schaffung von neuem Wohnraum innerhalb
der historischen Ortslage durch Umnutzung vorhandener Ge-
bäude und ortsbildgerechte Neubauten in Baulücken, sowie
Maßnahmen zur Erreichung zeitgemäßer Wohnverhältnisse
(umfassende Modernisierungen). Reine Sanierungsmaßnah-
men und Schönheitsreparaturen können allerdings nicht geför-
dert werden.

Nicht zuwendungsfähig sind bei privat-gewerblichen Vorha-
ben, Fahrzeuge, reine Ersatzinvestitionen, reine Maschinenin-
vestitionen ohne nachgewiesene strukturelle Effekte, Mietwoh-
nungen in Neubauvorhaben, Mehrwertsteuer.

Fördervorrang haben Maßnahmen, die unter Anwendung um-
weltfreundlicher Bauweisen, der Verwendung erneuerbarer
Energien und rationellem Energieeinsatz zustande kommen.

Innovative und umweltorientierte Vorhaben - RWB-Förde-
rung
Für die Förderung besonders innovativer bzw. umweltorien-
tierter privat-gewerblicher Vorhaben werden auch Mittel aus
dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)
im Rahmen des Programms "Regionale Wettbewerbsfähigkeit
und Beschäftigung (RWB) Teil EFRE in Baden-Württemberg
2007-20013" eingesetzt.

Antragstellung
Wenn Sie im Jahr 2010 beabsichtigen, ein Projekt durchzufüh-
ren, welches von den vorgenannten Förderschwerpunkten er-
fasst wird, stellen Sie bitte bis spätestens 30. September 2009
einen Antrag bei der Stadtverwaltung Geislingen, Herr
Schluck, Tel. 07433/9684-17, E-Mail: h.schluck@stadt-geislin-
gen.de. Dort erhalten Sie auch allgemeine Informationen zum
ELR und RWB 2010.
Weitere Informationen und Formulare erhalten Sie im Inter-
net unter www.rp.baden-wuerttemberg.de.

Beratungsangebot der Energie-
agentur Zollernalb in Geislingen
Der nächste Sprechtag findet am 27.08.2009
von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus
Geislingen statt.
Bitte vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin
über die Geschäftsstelle der Energieagentur Zollernalb in
Albstadt unter der Tel. 07431/1342-777 oder per E-Mail:
energieagentur@zollernalbkreis.de

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
www.energieagentur-zollernalb.de
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Kühlgeräte-, Fernseher- und
Bildschirmsammlung
Die nächste Sammlung findet am Donnerstag, 10. September
2009 in allen drei Stadtteilen statt. Ausgediente Geräte können
bis spätestens Donnerstag, 03. September 2009 auf dem Rat-
haus unter Tel. 07433/96 84-0 oder per E-Mail: info@stadt-
geislingen.de zur Abholung angemeldet werden.
Die angemeldeten Geräte müssen am Abfuhrtag ab 06.00 Uhr
am Straßenrand zur Abholung bereitstehen. Nicht angemeldete
Geräte bleiben stehen.
Moderne Flachbildschirme, Plasma-TV, sowie Notebooks
enthalten keine Bildröhren und werden deshalb bei dieser
Sammlung nicht mitgenommen. Sie können wie normaler Elek-
troschrott über das Wertstoffzentrum in Balingen entsorgt wer-
den.
Um Beachtung wird gebeten.

Fundamt
Im Gewann Balgenau ist ein Sittich zugeflogen bzw. aufgefun-
den worden. Der Eigentümer möge sich bitte bei Herrn Ulrich
Hauser melden, Albert-Schweitzer-Straße 7, Tel. 07433/10533.

Standesamtliche Nachrichten
Für den Monat Juli 2009 
Geburten:
14.03. Finja Marie Sorg, Eltern: Armin Ekkehard Sorg und

Marianne Gaiselmann, Waschgasse 16 in 72351 Geis-
lingen 

01.07. Nadine Anna Golz, Eltern: André und Petra Golz geb.
Welte, Bolstraße 18 in 72351 Geislingen-Erlaheim 

06.07. Axel Müller, Eltern: Reinhard und Christiane Müller
geb. Bartsch, Beinlenstraße 3 in 72351 Geislingen

20.07. Magdalena Schuler, Eltern: Armin und Marion Schuler,
geb. Schneider, Löhrestraße 13, 72351 Geislingen 

24.07. Lara Röthemeyer, Eltern: Frank und Andrea Röthe-
meyer, geb. Paulus, Milanstraße 9 in 72351 Geislingen

Sterbefälle:
01.07. Boss, Elfriede, Froschstraße 6 in 72351 Geislingen
30.07. Theurer, Elenora Karolina, Froschstraße 6 in 72351

Geislingen

Sommerzeit - Beerenzeit - Erntezeit

Auch wir, die Bewohner/innen des Altenzentrums St. Martin
und ihre Betreuerin Frau Dorner sind am werkeln. Allen macht
es Spaß - ist es doch eine Tätigkeit, die vertraut ist - die Früch-
te für Marmelade, Gelee, Kuchen und Saft vorzubereiten. So
haben wir schon Erdbeermarmelade, Holunderblütensirup und
in letzter Zeit vor allem vieles aus Johannisbeeren hergestellt.
Wir konnten sogar in den Garten eines Bewohners in der Brühl-
straße, um dort selbst Träuble zu pflücken. Das war eine wun-
derbare Sache, vielen herzlichen Dank! Vielleicht hat jemand
von Ihnen alte Schürzen, jeglicher Art, die Sie nicht mehr be-
nötigen. Wir nehmen diese gerne an.
Wir kochen gerne auch mal Gemüsesuppe oder dünsten Ge-
müse ein. Anbei ein leckeres Rezept für eingelegte Zucchini,
die gut zu einem deftigen Vesper schmecken. Sollten Sie rei-
che Ernte im Garten haben und etwas davon erübrigen können,
sind wir dankbare Abnehmer.
Sommerliche Grüße
Die Bewohner/innen von St. Martin

Rezept „Eingelegte Zucchini“ 
2 kg Zucchini, 300 gr. Zwiebeln, 1 FL. Gurkenmeister, 1 ltr.
Wasser, 1/4 ltr. Apfelsaft, Saft von 1 Zitrone, 175 gr. Zucker,
1 Eßl. Salz, Curry und Dill, 10-15 Pfeffer- und Senfkörner, 2-5
Knoblauchzehen, 2-3 Chilischoten, 2-3 Essl. Gurkengewürz,
1 gelbe und 1 rote Paprika
Alles klein schneiden, zusammen aufkochen und kochen bis
die Zucchini bissfest sind. Heiß in Schraubgläser füllen, auf
den Kopf stellen und erkalten lassen.
Gutes Gelingen!

Kindergarten 
St. Michael
Sichtbare "Spuren" hinterlassen
Bei den meisten Wegen, die wir gehen,
ist es nicht nur wichtig, wohin sie uns
führen, sondern welche Spuren wir auf
ihnen hinterlassen.

Eine neue Zeit beginnt nun für die so genannten Bären (Schul-
anfänger) des Kindergarten St. Michael in Geislingen. Ein neu-
er Weg liegt vor Ihnen.
Die Kindergartenzeit hat Spuren hinterlassen. Die Kinder durf-
ten reifen, zusammenwachsen und im Schonraum der Gruppe
soziale Kontakte erleben, ausprobieren und festigen.
Aber nicht nur die Zeit hat in den Kindern etwas bewegt, son-
dern ihr alltägliches Tun, ihre Einzigartigkeit, einfach sie selbst
haben auch Spuren im Kindergarten gezeichnet.
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"Unser Wirken zieht immer Kreise, unser Tun bleibt nicht im
Dunkeln versteckt, ich habe die Gabe die Welt zu verändern."
In diesem Zeichen haben die Kinder in den letzten Tagen noch
ein Schaukelschiff im Garten und auch einen Kaufladen gestri-
chen und bemalt. Jedes der Schulanfänger hat einen Handab-
druck mit seinem Namen auf diesem hinterlassen. Und auch
so manche Hose hat leider bleibende Spuren abbekommen.
Zu letzt histeten sie eine Flagge mit dem Aufdruck "Bären
2009". Jetzt kann die Reise in einen neuen Lebensabschnitt
beginnen.
"Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe, die
wir hinterlassen, wenn wir weggehen."
Albert Schweitzer

*************************************************

Wir bauen eine Brücke - die "Bären" vom Geislinger Kin-
dergarten St. Michael nehmen Abschied von ihrer Kinder-
gartenzeit

Mit einem Gottesdienst feierten die „Bären“ Abschied vom Kin-
dergarten gemeinsam mit Herrn Pfarrer Junginger, ihren Eltern,
Geschwistern und Großeltern.
Nach einer Ansprache über die Wichtigkeit von Freundschaften
und dem Hinweis auf einen Freund, der immer die Kinder be-
gleiten wird – Jesus selbst – spielten die Bären die Geschichte
einer Freundschaft zweier Kinder basierend auf dem Bilderbuch
von Max Bolliger „Die Kinderbrücke“. Es war sehr beeindruk-
kend und ergreifend. Die Kinder überzeugten in ihren Rollen
und man spürte die Ernsthaftigkeit in ihrem Tun. Im Anschluss
trugen sie ihre Bitten für ihre kommende Schulzeit vor, die sie
im Vorfeld selbst formuliert hatten. Nach dem Segen erhielten
sie als Überraschung ihre Schultüten und Kindergartenleiterin
Daniela Hatzenbühler sprach allen Bären die besten Wünsche
für die Zukunft aus. Im Kindergartenhof fand das Fest seinen
Ausklang bei einem gemütlichen Beisammensein.
Wir wünschen unseren „Bären“ alles Gute für die Zukunft. Mö-
ge Gottes Segen Begleiter auf ihrem weiteren Lebensweg sein.

Schlossparkschule Geislingen
Die besten Schüler der Schlossparkschule wurden belohnt.
Als Anerkennung für besondere Leistungen im Schuljahr
2008/09 wurden in den Klassen 5-8 mit einem Preis (Noten-
durchschnitt 1,0-1,8) bzw. einer Belobigung (Notendurchschnitt
1,9-2,3) ausgezeichnet:
Klasse 5
Preis: Laura Milione
Belobigung: Max Grimm, Patrick Müller, Yvonne Müller, Sven
Rotermel, Claudio Schmid, Felix Wietstock

Klasse 6
Belobigung: Tabea Knaisch, Mailin Kühne, Monique Müller,
Elena Schluck, Selina Schmid, Tizian Schmid, Alice Schneider
Klasse 7a
Preis: Nicole Czaja
Belobigung: Tobias Eith, Christian Schlaich
Klasse 7b
Belobigung: Lydia Reuther, Maximilian Röhnert, Selina Rückert,
Nathalie Schmid, Marcel Stiller, Martina Tissen
Klasse 8a
Preis: Verena Endriß, Nadja Link, Theresa Merkt, Stefanie Zir-
kel
Belobigung: Luis Herre. Maike Straub, Lukas Tomaschko
Klasse 8b
Preis: Matthias Eyth, Samuel Wolf
Belobigung: Patrice Jäger, Anna Petri, Marcel Vogel
Über die Klassen 9 und 10 wurde bereits berichtet.
Rauschenberger, Rektor

Schwimmbegeisterte Kids und Erwachsene
aus den Stadtteilen Erlaheim und Binsdorf
- aufgepasst!
Für diejenigen aus Erlaheim und Binsdorf, die nachmittags ger-
ne das Schlossparkbad Geislingen besuchen möchten, bietet
sich die Möglichkeit, mit dem Bus nach Geislingen zu gelangen.
Folgende Busverbindungen können von Erlaheim bzw. Binsdorf
und zurück während den Schulferien gewählt werden:
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Sag’s mit einer Anzeige



Wohnzimmerschrank (Nussbaum) und
Couch-Garnitur (3er-, 2er-Sitz und Sessel)
Telefon 07428/8756

Massiver Eichentisch 90x150 cm
2 gerade Bankteile 165 cm lang, gepolstert
Telefon 07428/8346

Sommer-Jugendfreizeit in derPartnerstadt
vom 25. August bis 3. September 2009
24 Jugendliche starten mit 7 Betreuerinnen und Betreuern
am kommenden Dienstag zur diesjährigen Ferienfreizeit an
die Ardèche. Das schon traditionelle Sommererlebnis ist
wieder mit einem attraktiven Programm gespickt:
Nachtmarkt in Ruoms, Ausflug ans Mittelmeer, Stadtrallye,
Angeln und Grillen, Kanufahren, Hochseilgarten, Besuch im
Haribo-Museum u.v.m. - wenn da Langeweile aufkommt ...!

Stadtverwaltung und Städtepartnerschaftskomitee wün-
schen allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern schöne und
erlebnisreiche Tage in und um die südfranzösische Stadt
Ruoms, mit der uns nunmehr eine 10-jährige Partnerschaft
verbindet.

Tipps und Informationen zur Neuen
Influenza A/H1N1 ("Schweinegrippe")
1. Hände waschen und vom Gesicht fernhalten
Waschen Sie Ihre Hände mehrmals täglich gründlich mind. 20 bis
30 Sekunden mit Seife, auch zwischen den Fingern, insbesondere
nach Personenkontakten, nach der Benutzung von Sa-
nitäreinrichtungen und vor der Nahrungsaufnahme. Vermeiden Sie
es, die Schleimhäute von Mund, Augen und Nase zu berühren.

2. Hygienisch husten
Halten Sie beim Husten Abstand zu anderen Personen. Husten
Sie am besten in Ihren Ärmel, nicht in die Hand.

3. Krankheit zu Hause auskurieren
Gehen Sie bei fieberhafter Erkältung, Magen-Darm-Infekt oder
Influenza nicht arbeiten, sondern fördern Sie Ihre Gesundheit
durch Erholung. Mit falschem Ehrgeiz schaden Sie sich, Ihren
Kollegen und Ihrem Arbeitgeber.

4. Auf erste Anzeichen achten
Auf eine Influenza weisen plötzliches hohes Fieber (= 38°C),
schweres Krankheitsgefühl, Husten und Gliederschmerzen hin.

5. Gesund werden
Hören Sie auf Ihren Körper. Haben Sie die typischen Anzeichen
einer Influenza, dann stimmen Sie das weitere Vorgehen tele-
fonisch mit Ihrem Hausarzt ab.

6. Familienmitglieder schützen
Verzichten Sie, wenn Sie erkrankt sind, auf Körperkontakt wie
Umarmen, Küssen usw. Halten Sie sich nach Möglichkeit in
einem separaten Raum auf. Achten Sie auf generelle Sauber-
keit Ihrer Wohnung, insbesondere in Küche und Bad.

7. Geschlossene Räume regelmäßig lüften
Lüften Sie geschlossene Räume 3 bis 4 Mal täglich für jeweils
10 Minuten (Stoßlüftung). Die Zahl der Viren in der Luft wird
verringert, ein Austrocknen der Mund- und Nasenschleimhäute
verhindert.

Im Fall einer Influenzapandemie besonders wichtig:
8. Abstand halten, Menschenansammlungen meiden
Schützen Sie sich und andere durch besondere Rücksicht und
halten Sie, wenn möglich, mind. zwei Meter Abstand. Verzich-
ten Sie auf Händeschütteln. Meiden Sie Menschenansammlun-
gen, wenn dies aktuell empfohlen wird.

9. Über Hygienemasken Bescheid wissen
Über die Wirksamkeit von Hygienemasken während einer Pan-
demie liegen keine ausreichenden Daten vor. Sie sind deshalb nur
ergänzend zu den hier dargestellten Maßnahmen zu erwägen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.zollernalb-
kreis.de =» Aktuelles =» Aktuelle Informationen zur Neuen
Influenza ("Schweinegrippe"). Hier finden Sie verschiedene
Merkblätter zur Neuen Influenza.

Totgesagte leben länger:
Das "Umsonst & Draußen Zollernalb" hat neue Heimat in Geis-
lingen - Zwei Tage mit zwei Top-Headlinern und vielen lokalen
Bands - "Domain" und "DEIN eX" krönen das "Umsonst &
Draußen Zollernalb"
Seit einigen Tagen spricht es sich per Buschfunk in der regio-
nalen Rockszene herum: auch dieses Jahr wird es wieder ein
„Umsonst & Draußen Zollernalb“ geben. Die Freiluftparty
steigt als grandioser Schlusspunkt hinter den Schulferien am
11. und 12. September im Industriegebiet von Geislingen.
Am letzten Schulferien-Wochenende, wenn alle Urlauber wie-
der heimgekehrt sind und noch mal richtig abfeiern wollen, fin-
det die fünfte Auflage seit der Wiederbelebung des einst legen-
dären „U&D“ statt. Wieder locken an zwei Tagen Live-Acts
unterschiedlicher musikalischer Stile und ein buntes Rahmen-
programm, das auch zum Mitmachen einlädt und Spaß für alle
Generationen bietet.
Die wichtigste Änderung betrifft den Ort und den Zeitpunkt des
Geschehens. Erstmals wird das „U&D“ im Industriegebiet von
Geislingen und zum Ende der Schulferien stattfinden.
Ansonsten bleibt es seinem Konzept treu. Aus der Szene, von
der Szene für die Szene auf die Beine gestellt, war das „U&D“
früher das ultimative Familientreffen und Freiluftvergnügen aller
Liebhaber rockiger Klänge. Und das soll es bleiben, sind sich
die vier Organisatoren einig: der Zollernalbkreis Jugendring,
das Kinder- und Jugendbüro Geislingen, die Stadtjugendpflege
Hechingen und die Initiative Alboffensive.
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Wieder treffen blutjunge Anfänger auf professionelle Alt-Cracks,
liefern dieses Mal 12 Bands insgesamt 14 Stunden Live-Musik
ab. Und alles umsonst aber sicher nicht vergebens! Besonders
stolz und glücklich sind die „U&D-Macher“, dass es ihnen ge-
lungen ist, für beide Tage absolute Top-Bands zu gewinnen.
Das Programm des Freitags beschließt die Wendlinger Forma-
tion „DEIN eX“, die schon jede Menge Clubs und Festivals
gerockt, mehrere Supportshows für die ganz Großen gespielt,
einen Haufen Wettbewerbe gewonnen und auch schon einige
Radioauftritte hinter sich gebracht hat. Ihren unerschöpflichen
Erfahrungsschatz aus Beziehungskisten und dem echten Le-
ben setzen sie mal trotzig, aber auch in gefühlvollen deutschen
Rocksongs in Szene. Im Oktober startet „DEIN eX“ eine große
Deutschland-Tournee und im kommenden Jahr steht eine Tour
durch die USA auf dem Plan. Vorher aber darf sich Geislingen
und die „U&D“-Gemeinde noch an ihren Songs satt hören.
Der Headliner am Samstag wird nicht nur junge Metal-Fans
begeistern, sondern vor allem ältere Semester dieser Szene
zum seligen Schwärmen bringen. DOMAIN gehören zu den
Institutionen des deutschen Melodic Metal! Mitte der Achtziger
Jahre agierte die Band noch unter dem Namen KINGDOM und
legte schon damals mit hervorragenden Hard Rock Juwelen
wie „Lost In The City“ und „Before The Storm“ den Grundstein
für spätere Klassiker. Da war noch nicht abzusehen, dass diese
junge Truppe über zwanzig Jahre später zu den Eckpfeilern
des europäischen Melodic Metals zählen würde. Ein Großteil
der neuen Songs bewegt sich schwerpunktmäßig am Rande
zum kraftvollen melodischen Power Metal ohne die epischen
und symphonischen Momente außer Acht zu lassen.

DOMAIN sind heute eine der etabliertesten Melodic Metal Bands
Deutschlands und haben mit Mastermind Axel Ritt (rechts) einen der
renommiertesten Gitarristen Deutschlands in der Band.

And the winner is DEIN eX, hieß es in den letzten Monaten mehr-
mals bei einschlägigen Wettbewerben von Rundfunksendern und
aus dem Musik-Business. Die Wendlinger Deutsch-Rocker siond
Top-Act am ersten Festivaltag des „Umsonst & Draußen Zollernalb“
am 11. September in Geislingen.

Einladung
zur Sitzung des Ortschaftsrates Erlaheim am 27.08.2009
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Erlaheim
Tagesordnung:
1. Feststellung eventueller Hinderungsgründe bei den neu-

bzw. wiedergewählten Ortschaftsräten
2. Verabschiedung der ausscheidenden Ortschaftsräte
Tagesordnung des neu gewählten Ortschaftsrates
1. Verpflichtung der Ortschaftsräte gem. § 32 GemO
2. Wahlen
2.1 Vorschlag zur Wahl des Ortsvorstehers
2.2 Vorschlag zur Wahl des stellvertretenden Ortsvorstehers
2.3 Vorschlag zur Wahl des Vertreters beim Zweckverband

Wasserversorgungsgruppe Kleiner Heuberg
3. Bürger fragen
4. Baugesuche
5. Jagdangelegenheiten
6. Änderung Bebauungsplan Scheibenhalde II/Ohmwiesen/

Kottenwiesen
7. Verschiedenes
Die Bevölkerung ist zur Sitzung recht herzlich eingeladen.

Ewald Walter, Ortsvorsteher
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Jeweils von 8 bis 8 Uhr des darauf folgenden Tages:
Samstag, 22.8. / Sonntag, 23.8.2009
Einheitliche Rufnummer: 01 80/192 92 49
- telefonische Voranmeldung erforderlich -

Praxisurlaubstermine im Raum Rosenfeld/Geislingen:
Praxis M. Hoffmann, Leidringen 13.8. bis 28.8.2009
Praxis Dr. Bobosch, Geislingen 3.8. bis 21.8.2009
Praxis A. Dietrich, Binsdorf 24.8. bis 11.9.2009
Praxis Kelin/Dr. Kelin-Kodal, Rosenfeld 27.8. bis 11.9.2009
Praxis Klaus Welte, Geislingen 7.9. bis 25.9.2009

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist an Wochenenden und Feierta-
gen telefonisch zu erreichen unter: 0 18 05/91 16 90

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Samstag, 22.8.2009
Dr. med. Jochen Nothjunge, Theodor-Groz-Straße 20,
Albstadt-Ebingen, Tel. 0 74 31/13 130

Sonntag, 23.8.2009
Dr. med. Brigitte Kneer, Konradstraße 25,
Meßstetten, Tel. 0 74 31/9 06 73

Apothekendienst
Unter www.stadt-geislingen.de finden Sie täglich die
Apotheke mit aktuellem Notdienst
Samstag, 22.8.2009
Stadt-Apotheke, Schweizerstraße 23, Schömberg,
Tel. 0 74 27/9 47 50

Sonntag, 23.8.2009
Eyach-Apotheke, Karlstraße 21, Balingen,
Tel. 0 74 33/27 61 17



Wir gratulieren unseren Jubilaren und
wünschen alles Gute

Im Stadtteil Geislingen:
Frau Emma Fuchs, Schäferstraße 4,
am 22.8. zum 90. Geburtstag

Herrn Eugen Schädle, Brückenstraße 29,
am 22.8. zum 71. Geburtstag

Herrn Michael Lang, Froschstraße 8,
am 23.8. zum 83. Geburtstag

Frau Eleonore Theurer, Froschstraße 6,
am 25.8. zum 89. Geburtstag

Frau Sofie Keßler, Froschstraße 6,
am 26.8. zum 89. Geburtstag

Im Stadtteil Erlaheim:
Herrn Helmut Walter, Karlstraße 86,
am 28.8. zum 70. Geburtstag

Spruch der Woche:
"Das Wesentliche ist nicht, gesiegt,
sondern sich wacker geschlagen zu haben."
Pierre Baron de Coubertin (1863-1937),
französischer Pädagoge und Historiker,
Begründer der modernen olympischen Bewegung

Kinderwitz / KiWi:
"Können wir mit dem Schwimmen lernen aufhören?"
"Macht es dir keinen Spaß?"
"Doch, aber ich habe keinen Durst mehr!"

Seelsorgeeinheit
"Am Kleinen Heuberg"

Urlaubsvertretung

Pater Hubert Malek aus Wroclaw (Breslau)/Polen 
In dringenden Fällen (Versehgänge, Todesfälle) sind er-
reichbar:
1. Pater Hubert Malek in Binsdorf, Telefon: 07428/1337
2. Pfarramtssekretärin Brigitte Wolpert in Binsdorf,

Telefon: 07428/8455
3. Pfarrbüro Geislingen, ab 24. August montags bis don-

nerstags 9-11 Uhr, 07433/21236

Homepage
www.kirche-geislingen.de

Lesungen am 21. Sonntag im Jahreskreis:
Jos 24,1-17, Eph 5,21-32, Joh 6,60-69

Kath. Kirchengemeinde
St. Ulrich Geislingen
21. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 22.08.2009
18.30 Uhr Vorabendmesse
Mit besonderem Gedenken an: Anna und Kajetan-Anton Burry
m.A., August und Lydia Joos m.A., Rolf Dückert, Rosina Stumpp.

Sonntag, 23.08.2009
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Dienstag, 25.08.2009
19.00 Uhr Heilige Messe
Mit besonderem Gedenken an:
Josef Haak, Elisabetha Sieber, Anna Koch Bachstr.

Vorausschau
22. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 30.08.2009
10.00 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 01.09.2009
19.00 Uhr Heilige Messe

Rosenkranz täglich um 18.30 Uhr

Hinweise für St. Ulrich:
Ministranten am Samstag, 22.08.2009, 18.30 Uhr:
Es ministriert Gruppe 4:
Raphael Dumke, Jonathan Pauli, Julian Pauli, Lilly Müller, Ca-
rolin Schöpf, Lukas Heicks, Mirjam Dehner, Salome Dehner,
Pia Joos

Ministranten am Sonntag, 23.08.2009, 10 Uhr:
Es ministriert Gruppe 5:
Rebecca Fritz, Tobias Hauser, Karina Kapusta, Lisa Killmayer,
Akhikar Oshana, Simon Sauter, Manuel Sauter, Melissa Sieber

Kath. Kirchengemeinde
St. Markus Binsdorf
21. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 23.08.2009
KEIN Gottesdienst!

Montag, 24.08.2009
19.00 Uhr Heilige Messe

Rosenkranz täglich um 18.25/18.30 Uhr

Voranzeige:
22. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 30.08.2009
08.45 Uhr Eucharistiefeier

Montag, 31.08.2009
19.00 Uhr Heilige Messe

Hinweise für St. Markus:
Pfarramt: Urlaub bis 11. September 2009.

Lektorenplan
Die Lektoren treffen sich am Dienstag, 08. September 2009
um 20 Uhr im Jugendraum - bitte Termin vormerken.

St.-Maria-Kirche
Rosenfeld
Sonntag, 23.08.2009
10.30 Uhr Eucharistiefeier

In der Ferienzeit entfallen die Werk-
tagsmessen!

Voranzeige:
Samstag, 29.08.2009
18.30 Uhr Vorabendmesse
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Kath. Kirchengemeinde
St. Silvester Erlaheim
21. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 23.08.2009
08.45 Uhr Eucharistiefeier

Mittwoch, 26.08.2009
18.25 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 29.08.2009
15.00 Uhr Trauung Claudia Faiss und Steffen Walter

Vorausschau
22. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 30.08.2009
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Mittwoch, 02.09.2009
18.25 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Heilige Messe

Rosenkranz täglich um 13.15 Uhr

Hinweise für St. Silvester:
Ministranten
In den Ferien entfallen die Gruppenstunden.
Wer verreist ist und nicht ministrieren kann, muss um Vertre-
tung schauen.
Wir wünschen euch spannende und erlebnisreiche Ferientage!

Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist an den Donnerstagen, 27.08. und 04.09.2009
wegen Urlaub geschlossen. In dringenden Fällen wenden Sie
sich bitte an das Pfarrbüro in Geislingen, Tel. 07433/21236.
Danke! 
Christine Wiget

Evangelische
Kirchengemeinde
Ostdorf und Geislingen
Pfarrer Johannes Hruby,
Tel. 07433/21272,
Pfarrbüro (Frau Wieber):
Di. 15-17 Uhr und Do. 9.30-11.30 Uhr
Mail: Pfarramt.Ostdorf@elk-wue.de
Internet: www.Kirchengemeinde-Ostdorf.de

Das Pfarrbüro (B. Wieber) ist bis 24. August geschlossen.
Pfarrer Hruby hat noch bis 30. August Urlaub.
Urlaubsvertretung: Pfarrerin Dieterich, Haigerloch, Tel. 07474/355

Sonntag, 23.08.2009
08.45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Ulrich Schury, Owingen
(Opfer: eigene Aufgaben)

Sonntag, 30.08.2009
08.45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Günter Renz, Balingen
(Opfer: eigene Aufgaben)

Wandertag 6. September
Wandertag des Schwäbischen Albvereins Ostdorf und der Kir-
chengemeinde mit Gottesdienst im Grünen. Dazu sind auch
die Kinder der Kinderkirche zusammen mit ihren Eltern herzlich
eingeladen: 10.15 Uhr Treffpunkt an der Fischerhütte - dort
schließen wir uns der Ostdorfer Wandergruppe an und wandern
auf den alten Sportplatz. Dort findet ein Gottesdienst im Grünen
unter Mitwirkung des Posaunenchors statt (bei Regenwetter
in der dortigen Scheune). Bitte Rucksackvesper mitnehmen.
Rückkehr am Nachmittag.

Gemeindeausflug fällt aus!
Der für den 13. September geplante Gemeindeausflug fällt aus,
weil sich zu wenig Personen angemeldet haben.

Familienfreizeit 2009
Sie findet vom 2. bis 4. Oktober in Aulendorf statt. Als Referent
ist Johannes Stärkel dabei. Er ist Leiter der Direktion bei der
Liebenzeller Mission. Zuvor war er 10 Jahre Missionar auf Pa-
lau, Mikronesien. Handzettel liegen im Gemeindezentrum auf.

Evang. Kirchengemeinde
Isingen-Binsdorf-Erlaheim
Sonntag, 23. August 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche
(Pfrin. Henrichsmeyer) 
Opfer: Eigene Gemeinde 

Sonntag, 30.August 
09.00 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche (Prädikant Dr. Müller)
Opfer: Eigene Gemeinde 
In den Sommerferien kann im Markusheim leider kein Gottes-
dienst statt finden. Unsere Gruppen und Kreise treffen sich
nach interner 
Absprache.

Urlaubsvertretung im Pfarramt
Vom 30. Juli bis 23. August ist Pfr. Plog in den Ferien. Die
Vertretung hat Pfrin. Henrichsmeyer in Rosenfeld übernommen.
(Tel.1232) 

Gemeindeausflug am Dienstag, 08. September
Unser diesjähriger Gemeindeausflug führt uns dieses Jahr in
die oberrheinische Tiefebene. Am späten Vormittag/Mittag be-
suchen wir Staufen im Breisgau mit seiner malerischen und
historischen Altstadt. Nachmittags geht dann die Fahrt zu den
Garten-und Parkanlagen Ettenbühl bei Bad Bellingen. Abfahrt:
7.30 Uhr Gemeindehaus 
Anmeldungen bei Rosemarie Stoll bzw. Pfarramt 
Allen Gemeindegliedern wünschen wir erholsame und ge-
segnete 
Sommerferien.

Freiwillige Feuerwehr Abt. Binsdorf
Am Samstag, 22. August, besuchen wir unsere Kameraden
in Ostdorf und nehmen an ihrem Spritzerfestival teil.
Treffpunkt 17 Uhr am Gerätehaus.
Schneider, Abt.-Kdt.

www.drkgeislingen.de

Ferienspiele für 22 Wasserratten ein tolles Erlebnis
Dieses Jahr stand das Ferienspielprogramm des DRK Geislin-
gen ganz im Zeichen der Wasserratten. Vormittags hatten die
Ferienspielkinder die Möglichkeit, die Wasserrettung und die
Rettung einer Person aus dem kühlen Nass genau unter die
Lupe zu nehmen. Sie lernten, Rettungsgriffe richtig anzuwen-
den und übten sich im Umgang mit dem Spinboard, welches
auch bei der Wasserrettung zum Einsatz kommen kann.
Parallel wurde hier die Erstversorgung mit dem Rettungswagen
des DRK Geislingen mit einbezogen.
Bei verschiedenen Tauch- und Wasserspielen kam der Spaß
nie zu kurz.

21. August 2009, Nummer 32/33/34 Amtsblatt der Stadt Geislingen 15



Nachmittags ging es dann für die Kinder weiter, hier konnten
sie einen Einblick in die Erste Hilfe und die Realistische Not-
falldarstellung bekommen. Es wurden Verbände angelegt, die
stabile Seitenlage geübt und einzelne Notfallgeräte inspiziert,
wobei die Kinder auch die Fahrzeuge des DRK Geislingen bes-
ser kennen lernen konnten.
Es wurden einzelne Wunden "geschminkt" (Schürf-, Schnitt-,
oder Platzwunde) und mit dem neu errungenen Wissen gleich
voller Eifer fachmännisch verbunden.

Fischereiverein e.V. 1981
Geislingen
www.fischereiverein-geislingen1981.de
Helferfest
Für alle, die am Fischerfest oder an unserer
Open-Air Veranstaltung mitgewirkt haben, machen wir wieder
ein Helferfest. Wir laden euch alle am 22.08.09 um 18.00 Uhr zur
Fischerhütte ein.
Josef Joos

Gesangverein Eintracht e.V.
Geislingen
www.gesangverein-geislingen.de

Probe
Heute, Donnerstag, 20.08. ist unsere Probe im
Schloss. Die Frauen beginnen um 20.00 Uhr.

Vorschau
Donnerstag, 27.08. Probe im Schloss
Dienstag, 01.09. Probe (keine Proben am 03.09. und 10.09.)
Samstag, 19.09. Liederabend in Denkingen
Der Schriftführer

Liedergarten
Hallo Liedergartenkinder,
während den Sommerferien haben wir kei-
ne Probe. Die erste Probe nach den Ferien
findet dann am 14. September 2009 statt.
Das Liedergartenteam

Handarbeitstreff
am Samstag, 22. August im Floriansheim in Binsdorf.
Beginn ab 9.00 Uhr.
Wer hat Interesse, für den Winter Fingerhandschuhe zu stri-
cken? Info Tel. 07428/1788

Musikverein Geislingen e.V.
www.mv-geislingen.de

Jugendgruppe
Nächste Probe am Dienstag, 1.9.09,
um 18.30 Uhr

Jugendkapelle
Erste Probe nach den Ferien am 4.9.09 um 18.00 Uhr.

Aktive
Erste Probe nach den Ferien am 4.9.09 um 20.00 Uhr. Am
Sonntag, den 6.9.09 umrahmen wir den Frühschoppen beim
Schützenfest. Treffpunkt wird in der Probe bekannt gegeben.

Der Schriftführer

Radsportverein Geislingen
Am Montag, 24.8.2009 um 20.00 Uhr findet
eine Ausschusssitzung im Vereinsraum im
Schloss statt.

Voranzeige
Am 6.9.2009 ist der RSV Geislingen wieder Ausrichter der 12.
Etappe Interstuhl-Cup vom Bezirk Schwarzwald Zollern verbun-
den mit den Kreismeisterschaften des Kreises Zollern-Eyach.
Diese Etappe wird als Rundstreckenrennen in Tieringen ausge-
tragen. Start und Ziel ist auf dem Firmengelände der Firma
Interstuhl. Im Interstuhl-Cup 2009 werden folgende Rennen
ausgetragen:
Rennen 1 Schüler U13/U15 und weibl. Jugend
Rennen 2 Jugend/weibl. Klassen/Senioren 3+4
Rennen 3 Junioren/C-Klasse/Senioren 2-3
Rennen 4 ABC-Klasse/Senioren 1/Junioren.
Des Weiteren veranstalten wir ein Anfängerrennen für 10- bis
15-Jährige. Geschnuppert werden kann bei diesem Rennen
mit jedem straßentauglichen Fahrrad. Es besteht aber Helm-
pflicht. Renndauer 15 bis 20 Minuten. Wir vom RSV-Geislingen
würden uns freuen, wenn sich auch von Geislingen einige
Schüler/innen trauen würden und sich am Anfängerrennen be-
teiligen würden. Wir freuen uns immer über junge Nachwuchs-
fahrer, die gerne mit uns im Team Interstuhl fahren möchten.
Start des Anfängerrennens ca. 12 Uhr. Anmeldung hierzu bei
der Nummernausgabe bei Start/Ziel bis eine halbe Stunde vor
Rennbeginn oder unter Tel. 07433/10354.

Am Montag, 07.09.2009 findet um 19.30 Uhr eine Werbever-
anstaltung im Vereinsraum im Schloss statt. Durch die Teilnah-
me an dieser Veranstaltung sichern Sie dem Verein eine lukra-
tive Einnahme. Als Überraschung am Abend gibt es eine Son-
derverlosung einer mehrtägigen Auslandsreise, an einem klas-
sischen Reiseziel im sonnigen Süden. Es lohnt sich recht zahl-
reich und mit Partner zu erscheinen. Es ergeht herzliche Ein-
ladung an alle Mitglieder, Ehrenmitglieder, Freunde und Gön-
ner.
Der Vorstand

Schützenverein
Geislingen e. V.
Am 05. und 06.09.2009 findet wieder unser
Schützenfest statt. Neben unserem traditio-
nellen Mannschaftspokalschießen führen
wir dieses Jahr wieder auf dem KK-Ge-
wehrstand ein Preisschießen durch.
Hier kann beim jagdlichen Schießen mit 5 Schuss, bei entspre-
chender Trefferquote, eine Halbe Bier gewonnen werden.
Startgebühr: nur 1,50 €
Aktive Schützen, die in den letzten fünf Jahren an Wettkämpfen
oder Meisterschaften teilgenommen haben, sind sowohl beim
Preisschießen als auch beim Pokalschießen von der Teilnahme
ausgeschlossen!
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Wettkampfbedingungen fürs Pokalschießen:
Geschossen wird mit dem Luftgewehr, 10 m stehend, freihän-
dig. Eine Mannschaft besteht aus fünf Teilnehmern. Jeder Teil-
nehmer schießt eine Serie von 15 Schuss. Die vier besten Re-
sultate kommen in die Mannschaftswertung.
Der Einsatz pro Mannschaft beträgt € 12,00.
Neben den üblichen Pokalen erhalten die Siegermannschaften
die Wanderpokale (gestiftet von Optiker und Juwelier Ralf
Schmid) für ein Jahr (getrennte Wertung von Damen- und Her-
renmannschaften).

Trainingsmöglichkeiten:
Mittwoch, 26.08. bis Freitag, 28.08.09 und Mittwoch 02.09. bis
Freitag, 04.09.09, jeweils ab 19.00 Uhr.

Anmeldungen bitte an: Thomas Müller, Lindenstr. 9
(Tel. 9011594), E-Mail: thom–mueller@gmx.de oder:
Gerhard Schlaich, Schäferstr. 18 (Tel. 38 39 38)

Voranzeige
Am 30.08.2009 starten wir zu unserer 4. Etappe nach Thalwil.
Diese Tagestour führt uns von Immendingen nach Engen/He-
gau. Wir starten um 07.00 Uhr mit Pkw am Schlossplatz und
fahren nach Rottweil, hier geht es weiter mit dem Zug nach
Immendingen. Wir wandern ab Immendingen Richtung Hegau-
berge. Das Mittagessen können wir in einem Gasthaus mit
Blick zu den Hegaubergen einnehmen.
Unser Ziel ist dann Engen. Hier bietet sich ein Rundgang durch
die Altstadt an. Ab Engen geht es mit dem Zug wieder zurück
nach Rottweil, Ankunft gegen 18.10 Uhr. Es folgt die Rückfahrt
mit PKW nach Geislingen.
Die Wanderstrecke beträgt ca. 21 Kilometer.
Zu dieser Wanderung laden wir sehr herzlich ein, weitere In-
formationen folgen im nächste Gemeindeblatt.
Der Wanderwart

www.tsv-geislingen.de

Jugendausschuss Ferienspiele

Der Jugendausschuss des TSV Geislingen veranstaltete am
Montag, den 03.08.2009 einen Spielenachmittag mit den Fe-
rienspielkindern. Bei dem Motto „Wikingerspiele“ bauten wir
verschiedene Stationen auf, bei denen die Kinder hüpfen, ren-
nen und ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen mussten.
Dies machte allen Kindern sowie auch den Betreuern und Mit-
wirkenden sehr viel Spaß und alle konnten einen tollen und
lustigen Nachmittag erleben.
Es grüßt der Jugendausschuss.

Abt. Fußball
Rasenplatz Weiden für Spielbetrieb ge-
sperrt!!!
Der Rasenplatz wurde vor einigen Wochen
im 16-Meter und an diversen anderen Stel-
len des Platzes in kompletter Eigenleistung
der Abteilung repariert, eingeebnet und
neuer Rasen gesät. Deshalb ist der Platz bis auf Weiteres kom-
plett abgesperrt und es sind Hinweisschilder angebracht!
Wir bitten sie als Eltern, Ihre Kinder darauf hinzuweisen, den
Platz in dieser Zeit nicht zu betreten. Nur so können wir ge-
meinsam den Spielbetrieb so schnell als möglich wieder auf-
nehmen.
Die Abteilung Fußball bedankt sich für Ihre Unterstützung.

Vorbereitungsspiele 1. Mannschaft
Sonntag, 23.08.2009
Spiel in Pfeffingen, 16.00 Uhr FC Pfeffingen

Vorschau
Bezirkspokal Zollern 2009/2010 - 1. Pokalrunde
Mittwoch, 26.08.2009 - Spielbeginn 18.30 Uhr
TSV Geislingen II - TSV Stetten/Hech.

Donnerstag, 27. August 2009 - Spielbeginn 18.30 Uhr
FV Rotweiß Ebingen - TSV Geislingen

AH
AH-Kleinfeldturnier
Freitag, 11.09.2009 in Erzingen

Bei Rückfragen bei Gunar Sieber (0162/4127316) oder Markus
Buck (0172/7376443) melden.

AH-Ausflug
Der diesjährige AH-Ausflug findet am 19.09.2009 statt. Näheres
folgt.
Die Schriftführerin

Jugendfußball
Trainingsbeginn der Junioren
A-Junioren ab 24. August 09 von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Trainer: Bernd Faul, Günther Wahl, Horst Siedler

B-Junioren ab 24. August 09 von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Trainings und Spielort ist Erlaheim
Trainer: Sven Siedler, Eberhart Welte, Steffen Amann

C-Junioren ab 01. September 09 von 18.00 bis 19.30 Uhr
Trainer: Patrick Stiller, Andreas Hänsch, Michael Lenz 

D-Junioren ab 31. August 09 von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Trainer: Günther Zimmermann, Jens Koch

E-Junioren ab 01.September 09 von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Trainer: Hans Peter Stemmer, Wolfgang Schneider

F-Junioren ab 02. September 09 ab 17.30 Uhr
Trainer: Karl-Heinz Wolf, Stefan Schönhardt, Markus Schnei-
der, Frank Steinbrecher

Bambini: Ab 05. September 09 ab 10.00 Uhr
Trainer: Wolfgang Schmidtke, Uwe Streib 

Die weiteren Trainingszeiten werden von den Junioren Trainer
bekannt gegeben.
Das Training aller Junioren-Mannschaften findet im September
auf dem Sportgelände Hinter Lauh statt.
Wir suchen weiterhin Bambini-Spieler Jahrgang 2003 und 2004

Für neue Spieler( auch ehemalige )ist immer noch Platz, ein-
fach bei den Trainern anmelden.
Der Jugendleiter

Jahrgang 1924/25 und 1925/26
Zu unserem nächsten Freundeskreis treffen wir uns am Mitt-
woch, den 26. August, im Gasthaus "Hilare". Spaziergänger
bitte um 14.00 Uhr auf dem "Schloßplatz". Einkehr gegen 15.00
Uhr. Herzliche Einladung
i.A. K. Gulde

TSV Geislingen
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Jahrgang 1926/27
Achtung Terminänderung beachten!
Wir treffen uns am Dienstag, 25. August um 14.00 Uhr bei
der Kirche.
Einkehr ist um 15.00 Uhr im Restaurant-Café "Diener".

Jahrgang 1933/34
Am Donnerstag, 27. August 2009, treffen wir uns, wie gewohnt
um 14.00 Uhr auf dem Schlossplatz. Bitte Pkw mitbringen. Wir
machen eine Besichtigung auf der Domäne "Waldhof". Einkehr
ist gegen 16.00 Uhr im Gasthaus zur Brücke.
Helmut Müller

Jahrgang 1938
Geislingen und Erlaheim
Zu unserer Busausfahrt am Mittwoch, 26. August 2009 zum
Kloster Lorch und nach Schorndorf treffen wir uns um 07.00
Uhr am Schlossplatz in Geislingen.
Teilnehmer aus Erlaheim werden gegen 07.15 Uhr an der Hal-
testelle "Kirche" in Erlaheim aufgenommen. Wir haben Geträn-
ke und das bekannte Vesper dabei.
Ausschuss

Jahrgang 1947/48
Unser Ausflug nach Baden-Baden findet wie bekannt am
05.09.2009 statt. Das Programm und der Überweisungsträger
folgen in den nächsten Tagen. Bitte dann umgehend durch
Zahlung anmelden.

Jahrgang 1961/62
Geislingen, Erlaheim und Binsdorf
Fahrt ins Blaue oder Wanderung am Samstag, 03.10.2009
Wer Interesse hat, sollte sich bis 27.08.2009 verbindlich mit
Angabe Fahrt oder Wanderung unter der Hotline anmelden.

Termine 2009/2010 - 
Bitte ausschneiden und vormerken!
Fasnet: 29.01.2010
Skifahren: 27.2.-28.02.2010
Ehrenscheibe-Schießen ?
Wanderung/Grillen ?
Kegeln mit kleiner Wanderung ?
Die Termine mit ? werden kurzfristig nach Verfügbarkeit
oder Wetter festgelegt. Die bereits feststehenden Termine,
die von der Wetterlage abhängig sind, finden nur bei pas-
sendem Wetter statt. Wer die Termine per Mail möchte,
sollte sich unter der bekannten Hotline melden.
Fragen? Kontakt: Jahrgang-61-62@ahi.de oder Hotline
07433/9097836.

Narrenzunft Binsdorf e.V.
Festakt zum 25-jährigen
Bestehen der Narrenzunft
Binsdorf

Am Samstag, 19. September 2009 wol-
len wir in einem Festakt feierlich mit geladenen Gästen unser
25-jährliches Jubiläum begehen. Der Festakt beginnt um 19.30
Uhr in der Festhalle - vorgesehen sind u.a. Rückblicke, Ehrun-
gen, Tanzeinlagen der Garde.

Unsere Mitglieder haben inzwischen eine schriftliche Einladung
bekommen.

Aus organisatorischen Gründen bitten wir unbedingt um
Rückmeldung bis spätestens 30. August 2009 - bitte dazu
das Einladungsschreiben beachten.

Die Schriftführerin

Narrenzunft Erlaheim e.V.
Hochzeit Claudia und Steffen
Am 29.08.09 heiratet unser Steffen seine Claudia um 15.30
Uhr in der St. Silvesterkirche in Erlaheim. Wir treffen uns bei
der Kirche zum Spalier stehen. Bitte sowohl alle 3 Balletts,
wie auch Hexsauter diesen Termin vormerken, damit wir dem
Brautpaar einen schönen Empfang nach der Kirche bereiten
können.
Die Schriftführerin

Bestellung Narrenpullis + T-Shirts
Wer hat Interesse an einem Narrenpulli oder T-Shirt? Dann
meldet euch bei unserem Vorstand Michael Schluck (Tel:
0176-9628621) oder jedem weiteren Elferratsmitglied.

Fundsachen
Beim Stadtfest wurde ein Kempa Rucksack in unserem Zelt
vergessen. Besitzansprüche können ebenfalls beim Elferrat
geltend gemacht werden.
Die Schriftführerin

Schützenverein
Erlaheim e. V. 1925
Voranzeige
Am 17. Oktober 2009 macht der Schützen-
verein einen Tagesausflug an den Boden-
see. Abfahrt um 07.30 Uhr bei der Kirche.
Ziele sind die Insel Reichenau mit Inselrundfahrt, Schifffahrt
nach Meersburg, Wanderung nach Hagnau auf dem Höhenweg
und zurück auf dem Uferweg. Heimfahrt ab Meersburg um
19.00 Uhr.
Unkostenbeitrag 10 Euro pro Person über 15 Jahre.
Anmeldungen ab sofort bei K. Welte, Telefon 589.

Sportverein Erlaheim e.V.
Fußball
Aktiv:
Ergebnisse Vorbereitungsspiele:
FC Grosselfingen - SVE 1:2
SVE - SV Dotternhausen 0:3
Blitzturnier in Weildorf:
SVE - SG Weildorf/Bittelbronn 6:5 n.E.
SVE - TSV Kiebingen 0:1

Vorschau:
Bezirkspokal:
Donnerstag, 27.08.09, 18.30 Uhr
SVE - Spvgg Truchtelfingen

Sportheim:
Das Sportheim ist diese Woche wie folgt geöffnet:
Donnerstag: ab 21.00 Uhr
Freitag: ab 18.30 Uhr 
Samstag: ab 15.30 Uhr
Sonntag: geschlossen

Traktorenfreunde Erlaheim
Ausfahrt
Am Sonntag, 23.08., fahren wir zum
Traktorentreffen nach Renfrizhausen.
Hierfür treffen wir uns um 09.00 Uhr
bei Hans-Peter Zirkel zur Abfahrt.
Der Beauftragte
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Bundesagentur für Arbeit
Berufsausbildungsbeihilfe: Zuschuss für Lehrlinge, die
nicht bei den Eltern wohnen - Unterstützung nur bei be-
trieblicher Ausbildung
Damit der qualifizierte Einstieg in das Berufsleben nicht aus
finanziellen Gründen scheitert, kann die Agentur für Arbeit Ba-
lingen Azubis in anerkannten Ausbildungsberufen mit Berufs-
ausbildungsbeihilfe, kurz BAB genannt, unterstützen. Geld gibt
es allerdings nur, wenn die jungen Leute nicht bei den Eltern
untergebracht sind. Auch Teilnehmer an berufsvorbereitenden
Maßnahmen der Berufsberatung können die Beihilfe bekom-
men. Schulische Ausbildungen, beispielsweise die einjährige
Berufsfachschule, die das erste Ausbildungsjahr ersetzt, kann
die Agentur für Arbeit dagegen grundsätzlich nicht fördern.
Auszubildende sind in aller Regel flexibel und mobil. Wenn sie
wegen zu großer Entfernung ihres Lehrbetriebs von zu Hause
nicht bei den Eltern wohnen können, gibt es unter bestimmten
Voraussetzungen BAB als Zuschuss. Unabhängig vom Weg
zum Ausbildungsort erhalten diese Leistung auch Lehrlinge mit
eigenem Haushalt, wenn sie über volljährig oder verheiratet
sind. Wer bei seinen Eltern wohnt, geht in jedem Fall leer aus.
Bei der BAB für betriebliche Ausbildung wird eigenes Einkom-
men angerechnet, ebenso das Einkommen von Ehegatten und
Eltern, wenn es bestimmte Freibeträge übersteigt. Ein Antrag
auf BAB kann jederzeit gestellt werden, die finanzielle Unter-
stützung gibt es jedoch frühestens von Beginn des Monats an,
in dem sie beantragt worden ist.
Weitere Informationen gibt es unter www.arbeitsagentur.de »
Bürgerinnen und Bürger » Ausbildung » Finanzielle Hilfen »
Berufsausbildungsbeihilfe. Antragsvordrucke erhält man bei der
Agentur für Arbeit.

Rosenfelder Kinderbörse
Die Rosenfelder Kinderbörse bietet am Samstag, den 26. Sep-
tember 2009, von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr in der Festhalle in
Rosenfeld wieder die Möglichkeit, gut erhaltene Kleidung und
Gebrauchsartikel für Babys und Kinder zu kaufen. Die angebo-
tenen Artikel werden übersichtlich nach Größe sortiert zum
Kauf angeboten.
Die Annahme erfolgt am Freitag, den 25. September 2009 von
15.00 bis 18.00 Uhr.
Wer keine Wartezeit in Kauf nehmen möchte, kann seine
Artikel selbst auszeichnen. Stammblätter und weitere Infor-
mationen erhalten Sie über unser Kontakttelefon
07428/3237 oder 07428/8806. Achtung! Neu! Ohne Stamm-
nummer Annahme von max. 70 Artikeln!
Angenommen wird nur Herbst- und Winterkleidung von Gr. 56
bis Gr. 176 in sauberem und gut erhaltenem Zustand. Unter-
wäsche und Mehrteiler müssen zusammengenäht sein, Schuhe
(nur in gutem Zustand), Kinderfahrräder, Dreiräder, funktions-
fähige Spielsachen, mehrteiliges Spielzeug (bitte in Klarsichttü-
ten verpacken), Kinderbücher, Kinderwagen, Buggys, Wiegen,
Bettchen, Autositze, Maxi Cosi, Hochstühle, Laufgitter, Bade-
wannen mit Zubehör, ......
Während der Veranstaltung besteht die Möglichkeit, sich mit
Getränken sowie Kaffee und Kuchen zu stärken.
Die nicht verkauften Artikel werden für den Anbieter wieder
zurücksortiert, sodass für diesen das mühsame Zusammensu-
chen entfällt. Rückgabe und Auszahlung erfolgt am Samstag,
den 28. September 2008, von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Teile, die der Anbieter nicht mehr zurücknehmen will, können
einem sozialen Zweck zur Verfügung gestellt werden. Der Erlös
der Veranstaltung ist für einen gemeinnützigen Zweck be-
stimmt.
Für Fragen rund um die Rosenfelder Kinderbörse erhalten Sie
weitere Auskünfte bei Elisabeth Brucklacher (07428/3237) oder
Doris Kotz (07428/8806).

Abenteuer Natur Pur e.V.
Restplätze um 30% gesenkt für Abenteuer-, Indianer-, Alleiner-
ziehende- und FamilienCamps
Weitere Auskünfte können täglich zwischen 12 bis 14 Uhrtele-
fonisch: 07745-926693 erfragt werden oder man kann sich di-
rekt auf der Homepage http://www.naturpur-online.com infor-
mieren und die Anmeldung herunterladen.

Naturtheater Waldbühne Sigmaringendorf
spielt "Jedermann"
Das Naturtheater Waldbühne Sigmaringendorf spielt noch bis
zum 6. September das Stück „Jedermann“ von Hugo von Hof-
mannsthal. Der reiche Jedermann, der stets nur für sein Geld
gelebt hat, efährt darin, dass sein letztes Stündlein geschlagen
hat und er vor Gottes Richterstuhl zu treten habe. Nach und
nach verlassen ihn alle seine scheinbar treuen Freunde und
Gefolgsleute und sogar sein Geld hat nur noch Hohn und Spott
für Jedermann übrig. Nur seine schwachen guten Werke und
der Glaube, den er in der Todesstunde wiederfindet, stehen
ihm auf seinem letzten Wege bei.
Aufführungstermine: Sa, 22.08., 20 Uhr; So, 23.08., 14.30
Uhr; Fr, 28.08., 20 Uhr; Sa, 29.08., 20 Uhr; Sa, 05.09., 20
Uhr, So, 06.09., 20 Uhr.
Karten gibt es unter Telefon 07571/3520 (Mo-Fr. 18-20 Uhr;
Sa./So. ab 10 Uhr bis zwei Stunden vor Spielbeginn) oder im
Internet: www.waldbuehne.de

NABU Alb-Guides
Tour 10
Mit dem Alb-Guide zu den schönsten Plätzen von Alb-
stadt-Pfeffingen
Eyachquelle - Albtrauf - Irrenberg
Dauer: ca. 3 1/2 Stunden 
Termin: Samstag, 22. August 2009, 15.00 Uhr
Treffpunkt: Albstadt-Pfeffingen, Alte Schule in der Ortsmitte
Hinweise: festes Schuhwerk ist erforderlich, ein Rucksackves-
per wird empfohlen.
Alb-Guide: Heribert Diebold, Tel. 07432/5671,
Fax 07432/12539
Teilnehmergebühr: 4 Euro

Tour 19
Versteckte Quellen, Felsköpfe und eine Hexenküche
Hinauf zu den Höhen über Ebingen und Truchtelfingen
Die Tour ist auch für Familien mit Kindern, etwa ab 7 Jahren,
geeignet.
Dauer: ca. 4 Stunden (Strecke etwa 8 Kilometer)
Termin: Freitag, 21. August 2009, 13.00 Uhr
Treffpunkt: Albstadt-Ebingen, Busbahnhof beim Gymnasium
Ebingen
Alb-Guide: Helmut Meng, Tel. 07431/2646,
Mobil 0157/71739742
Hinweise: Festes Schuhwerk ist erforderlich. Die Mitnahme
eines Getränks und eines Fernglases wird empfohlen.

Tour 32
Fossilien sammeln im Oxford Weißjura
Kleine Wanderung zum Klopfgelände bei Gosheim
Dauer: Ende offen, je nach Interesse
Termin: Sonntag, 23. August 2009, 10.00 Uhr
Treffpunkt: Gosheim, Ortsende Richtung Böttingen, Wander-
parkplatz gegenüber Wasserreservoir
Alb-Guide: Fritz Lörcher, Tel. 07427/2784 oder
07427/942861
Hinweis: Festes Schuhwerk erforderlich, mitzubringen sind
Hammer, Schutzhandschuhe, Rucksack und Schutzhelm (z.B.
Fahrradhelm).
Anmeldung erforderlich bis spätestens 2 Tage vor der Exkur-
sion!
Teilnehmergebühr: 4 Euro, Kinder 2 Euro
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St. Luzen Bildungshaus
Angebote
Tagesseminar: Kennen sie die 12 besten Strategien, um
sicher im Burn-out zu landen?
Termin: Freitag, 25.09.08, 9 bis 17 Uhr
Abendseminar: Munterbrechungen
Aktivierende Auflockerungen für die Seminarpraxis 
Termin: Freitag, 25.09.09, 16.30 bis 20.30 Uhr 
Tagesseminar: Mein Arbeitsstil unter der Lupe
Stressfreier arbeiten und zusammenarbeiten
Termin: Samstag, 26.09.09, 9 bis 17 Uhr 
Vortrag: Erben und Vererben
Termin: Dienstag, 29.09.09, 20 Uhr
Seminar: Die Welt der Berührungen
Basisseminar Basale Stimulation(r) in der Pflege
Termine: Freitag, 02.10.09, 9 Uhr - Samstag, 03.10.09, 18.30
Uhr und Samstag, 31.10.09, 9 bis 18.30 Uhr

Informationen und Anmeldung: Klostersteige 6, 72379 Hechingen,
Tel.: 07471/9341-0, E-Mail: mail@luzen.de, Internet: www.luzen.de

Schönstattbewegung
Für Frauen nach Trennung oder Scheidung
Wohin mit Wut, Neid und Hass?
Vom Umgang mit negativen Gefühlen
Traurig, aber wahr: Etwa die Hälfte aller heutzutage geschlos-
senen Ehen wird geschieden. Obwohl es mehrheitlich Frauen
sind, die eine Scheidung einreichen, eine für sie unhaltbar ge-
wordene Beziehung verlassen, so sind sie es doch auch häufig,
die sich durch die Trennung - und das, was ihr vorangeht -
in hohem Maße entwürdigt und in ihrem Selbstwertgefühl be-
schädigt finden. Eine Situation, auf die die Treffen für Frauen
nach Trennung oder Scheidung Antwort geben.
An diesem Seminartag richtet sich der Blick auf die Welt der
eigenen Gefühle. Gefühle tauchen nie ohne Grund auf.
Wie können Gefühle wie Neid, Hass, Wut zur kreativen Pro-
blemlösung beitragen?
Termin: 06. September 2009, 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort: Schönstattzentrum, Liebfrauenhöhe 5, 72108 Rottenburg
Kosten insgesamt 17,00 €
Info/Anmeldung Luise Halbig, Hettstadter Weg 20, 97295
Waldbrunn, Tel.: 09306/984954, E-Mail: luise.halbig@web.de
oder: Schw. M. Anika Lämmle, Liebfrauenhöhe 5, 72108 Rot-
tenburg, Tel.: 07457/6973 852; E-Mail: lh.frauen-und-muet-
ter@schoenstatt.de
Im Internet: www.nach-trennung-scheidung.de

DJO - Gastschülerprogramm 2010
Schüler aus Südamerika suchen Gastfamilien!
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus Pe-
ru, Brasilien, Argentinien und Kolumbien sucht die DJO - Deut-
sche Jugend in Europa Familien, die offen sind, Schüler als
„Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit und durch den
Gast den eigenen Alltag neu zu erleben. Die Familienaufent-
haltsdauer für die Schüler aus Peru ist vom Januar bis April
2010, aus Brasilien/Sao Paulo vom Januar bis Februar 2010,
aus Argentinien 16.01.2010 bis 08.02.2010 und aus Kolumbien
15.01.2010 bis 26.06.2010.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in
Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere In-
formationen erteilen gerne Herr Liebscher unter Tel. 0711-625138,
Handy 0172-6326322, Frau Ramenski unter Tel. 0711-6586533,
Telefax 0711-625168, E-Mail: gsp@djobw.de, www.djobw.de.

Bildungsakademie Sigmaringen
Finanzbuchhaltung in Theorie und Praxis
(Lexware Buchhalter 2009)
Kursbeginn: 14. September 2009

EDV-Netzwerke aufbauen und einrichten
(Windows + Linux)
Kursbeginn: 21. September 2009
Nähere Info unter Tel: 07571/7477-0
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preiswert · solid · zuverlässig

Herzlichen Dank
sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, 
für die vielen Glückwünsche und Geschenke
anlässlich unserer Hochzeit. Ebenso all denen,
die unsere Hochzeitsfeier durch Beiträge zu
einem unvergesslichen Tag gestaltet haben.

BBjörn BBöhnke & MM ichelle BBöhnke
geb. Klärer

Zahnarztpraxis
Dr. Holderied, Schloßstr. 20, 72351 Geislingen

Wir machen Urlaub!
Unsere Praxis bleibt ab Montag, den 24.08.2009
bis einschl. Freitag, den 11.09.2009 geschlossen!

Den Notdienst für die Feiertage erreichen 
Sie unter der Telefonnummer 018 05/9116 90.



Dorfstr. 52
72336 Balingen-Ostdorf
Tel. 0 74 33/2 60 89 34
Fax 0 74 33/9 0118 62
e-mail: info@flinkundsauber.de
internet: www.flinkundsauber.de

Wir bieten Rund-um-Service
in der Pflege, im Haushalt und im Garten sowie bei allen Dingen des täglichen Lebens: Einkaufen, Spaziergang, Betreuung...

Wir sind Altenpflegerinnen/Krankenschwestern und Hauswirtschafterinnen.

Wünsche oder Fragen? Rufen Sie uns einfach an! Wir freuen uns auf Sie und sind immer persönlich erreichbar.
Telefon 0 74 33/9 01 18 61 oder 2 60 89 34

Gemeinsam
sind

wir stark
!

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen!

OOOO hhhh nnnn eeee SSSSoooommmmmmmmeeee rrrr ppppaaaa uuuu ssss eeee !!!!
Neu:

Mofa-

Kompakt-Kurs

www.fahrschule-rothweiler.de

Büro: Montag und Mittwoch ab 18.45
Unterricht:  Montag und Mittwoch ab 19.15 Inserierendddd aaaassss ZZZZaaaa uuuu bbbb eeee rrrr wwwwoooo rrrr tttt zzzzuuuu mmmm     EEEE rrrr ffffoooollllgggg

Unsere Anschrift:

Fink GmbH Druck und Verlag
Sandwiesenstraße 17 • 72793 Pfullingen
Postfach 7140 • 72784 Pfullingen

Name: Vorname:

Straße: PLZ/Ort:

Bank:

BLZ: Konto-Nr.

Füllen Sie bitte aus, wann und in welchem
Mitteilungsblatt Ihre Anzeige erscheinen soll.
Schreiben Sie deutlich lesbar, damit
Fehlerquellen ausgeschlossen werden. 
Wir bitten Sie, Ihre Anzeige bis spätestens

dienstags 12.00 Uhr
bei uns einzureichen. Achtung: Bei Mittei-
lungsblatt Lichtenstein, Mittwoch ist mon-
tags 12.00 Uhr, bei Mitteilungsblatt Lichten-
stein, Samstag ist donnerstags 12.00 Uhr
Annahmeschluss. Somit ist eine termingerech-
te Veröffentlichung gewährleistet.
Selbstverständlich können Sie Ihre Anzeige
auch per Telefon 0 71 21/9 79 30, 
Telefax 0 71 21/97 93 93 oder per Email:
anzeigen@fink-druck.de durchgeben.

Anzeigen im Mitteilungsblatt leisten viel

und kosten wenig (Ihre Anzeige ist eine ganze

Woche aktuell)!

Text:

Erscheinungs-
termin:

Berghülen

Eningen 

Erbach 

Geislingen 

Gomadingen 

Gönningen

Griesingen 

Hayingen 

Hengen 

Heroldstadt 

Hohenstein 

Lautlingen 

Lichtenstein, Mi.

Lichtenstein, Sa.

Mehrstetten

Nellingen

Oberdischingen 

Pliezhausen 

Riederich 

Römerstein 

Schelklingen 

Sonnenbühl 

St. Johann

Walddorfhäslach 

Westerheim 
Bitte geben Sie Ihre Bankverbindung an, damit wir
den Rechnungsbetrag von Ihrem Konto per
Lastschrift einziehen können. 
Der abgebuchte Betrag ist jederzeit widerruflich.
Ihrem Kontoauszug ist ein Lastschriftbeleg beige-
fügt. Vielen Dank für Ihren Auftrag.



ALTENHILFE
ST. MARTIN

GEMEINNÜTZIGE GMBH

Leben in
familiärer Atmosphäre

Altenzentrum St. Martin
in Geislingen

Froschstr. 6, 72351 Geislingen
Telefon 0 74 33/907 203-0

info@altenhilfe-st-martin.de

Öffnungszeiten:
Unsere Urlaubswelt steht Ihnen offen:
Montag bis Freitag 9.00 bis 20.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr

im city center, Wilhelmstr. 34, 72336 Balingen, Tel. 0 74 33/25 65, Fax 0 74 33/25 69
balingen1@tui-reisecenter.de, www.tui-reisecenter.de/balingen1

Großer Geflügelverkauf
am Dienstag, 25.08.2009

Geislingen, Schloßpl. 8.00 Uhr      Binsdorf, Brunnen 8.30 Uhr
Erlaheim, Kirchpl.     8.15 Uhr 

Geflügelhof Josef Schulte, 33129 Westenholz, Tel. 0 52 44/8914, Fax: 0 52 44/7 72 47
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Ihre Anzeige im

Blättle
werbewirksam

sowie 
kostengünstig

und immer 
voll im Trend


